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• In der EU erreichen die F&E-Aufwendungen pro Kopf der Bevölkerung ca. 400
laufende KKS, wobei es jedoch große Unterschiede zwischen den europäischen
Ländern gibt. Die höchsten Werte werden in Finnland und Schweden erreicht, die
an das gleiche Niveau herankommen wie Japan und die USA.

• In EU-15 wurden im Jahre 2000 161 Mrd. ECU/EUR zu laufenden Preisen für FuE
aufgewendet, was einen Zuwachs von etwa 5 % gegenüber 1999 bedeutet.

• Die FuE-Aufwendungen als Anteil des BIP fielen nach einem signifikanten Anstieg
im Jahre 1999 (1,92 %) im Jahre 2000 auf 1,90 % leicht zurück.

• Der FuE-Personalbestand in der EU nahm im Jahre 2000 geringfügig zu (+0,9 %):
1,7 Millionen Personen in Vollzeitäquivalent bzw. 2,3 Millionen nach Pro-Kopf-
Zählung waren in den Bereichen FuE tätig.

• Mehr als die Hälfte des FuE-Personals ist in der EU als Forscher tätig, wobei der
Anteil auf dem Hochschulsektor am größten ist.C  A 
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4XHOOHQ : Eurostat, OECD (JP, US).
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Ausnahmen vom Berichtsjahr 1999 — NL: 1998; IRL und EL : 1997.
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In der Europäischen Union ist sei 1997, als mit 1,86 % der
niedrigste Anteil in den 90er-Jahren verzeichnet wurde
(Schaubild 2), eine Zunahme der FuE-Aufwendungen als
Anteil des BIP festzustellen. Mit 1,92 % im Jahre 1999 wurde
erstmalig ein höheres Niveau als 1994 erreicht. Diese
Tendenz scheint zum Jahr 2000 hin anzuhalten, und
Schätzungen gehen von 1,90 % des BIP aus. Die Kluft
zwischen den Vereinigten Staaten und Japan auf der einen
und der Europäischen Union auf der anderen Seite vertieft
sich weiterhin. Derzeit trennen Japan und die Vereinigten
Staaten mehr als 1,1 bzw. 0,7 Prozentpunkte von dem in
Europa erreichten Niveau.

Bezüglich der Aufwendungen in ECU/EUR zu laufenden
Preisen belegt die EU hinter den USA den zweiten Platz
(Schaubild 3). Sowohl die EU als auch die USA haben ihre
FuE-Aufwendungen in den letzten fünf Jahren signifikant
erhöht, wenn auch zwischen ihnen weiterhin große
Unterschiede festzustellen sind. Mit 161 Mrd. EUR im Jahre
2000 erreichten die europäischen FuE-Aufwendungen zwei
Drittel der Aufwendungen in den Vereinigten Staaten und
waren doppelt so hoch wie die in Japan. Im Zeitraum 1998-
1999 verzeichneten Japan und die Vereinigten Staaten mit
20 % bzw. 13 % jährliches Wachstum eine starke Zunahme
ihrer FuE-Aufwendungen gemessen in ECU/EUR zu
laufenden Preisen. In der EU nehmen die FuE-Aufwendungen
mit einem jährlichen Wachstum von 5 % im Vergleich nicht so
stark zu, halten dieses Niveau allerdings seit 1995.

Schaubild 4 ist die in KKS (1) ausgedrückte Entwicklung der
FuE-Aufwendungen zu entnehmen (Basisjahr: 1990). Im Jahr
1999 erreichten die USA mit 166 die höchste Steigerung. Für
2000 verzeichnet die EU einen Wert von 154, so dass sie vor
Japan (1999: 143) den zweiten Platz belegt.

(LQ� YHUJOHLFKVZHLVH� K|KHUHU� $QWHLO� GHU� )X(�
$XIZHQGXQJHQ� YRQ� (8���� HQWIlOOW� DXI� GHQ� |IIHQWOLFKHQ
6HNWRU

Bezüglich der Aufgliederung von FuE-Aufwendungen nach
institutionellen Sektoren geht die Entwicklung in den einzelnen
Ländern auseinander. Auf der einen Seite fließen in den
Vereinigten Staaten und in Japan mehr als 72 % der
Gesamtaufwendungen (in konstanten Preisen 95 ECU/EUR
zu Preisen von 1995) in den Sektor Unternehmen (BES),
während ca. 8 % dem Sektor Staat (GOV) und 14 % dem
Sektor Hochschulen (HES) zugute kommen. Auf der anderen
Seite privilegiert die EU eher den öffentlichen Sektor,
wobei sie den Sektoren Staat und Hochschulen
zusammengenommen 34 % zukommen lässt (Tabelle 1).
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Nach Pro-Kopf-Zählung (HC) waren im Jahr 2000 in der EU
2,31 Millionen Beschäftigte FuE-Personal. In den letzten fünf
Jahren nahm das FuE-Personal in der Europäischen Union
in Vollzeitäquivalent (FTE) um 7,5 % zu, während der
entsprechende Personalbestand in Japan im gleichen
Zeitraum unverändert blieb.

Im Jahre 2000 stellte das FuE-Personal 1,34 % der
europäischen Erwerbsbevölkerung, was bedeutet, dass sich
die geringfügige Zunahme in Europa in den letzten fünf Jahren
bestätigt hat (Tabelle 3).

In Europa arbeitet mehr FuE-Personal im öffentlichen Sektor
(43 %) als in Japan (31 %). Der größte Unterschied ist auf
dem Sektor Staat (GOV) festzustellen, während der Anteil auf
dem Sektor Hochschulen (HES) nahezu gleich ist.

Die USA liefert keine Daten für das gesamte FuE-Personal: es
stehen nur Daten für Forscher (RSE) zur Verfügung.

)X(�$XIZHQGXQJHQ�LQ�GHQ�/lQGHUQ�GHV�(XURSlLVFKHQ�:LUWVFKDIWVUDXPV��(:5�

)LQQODQG� XQG� 6FKZHGHQ� QHKPHQ� EH]�JOLFK� GHU� )X(�
,QWHQVLWlW� XQG� DXFK� EHL� GHQ� %$)(� SUR� .RSI� GHU
%HY|ONHUXQJ�ZHLWHUKLQ�GHQ�6SLW]HQSODW]�HLQ�

Im Jahr 1999 lag sowohl in Finnland als auch in Schweden
der Anteil der FuE-Aufwendungen am BIP bei über 3,1 % und
ging damit über das in den USA und in Japan diesbezüglich
Erreichte hinaus (Tabelle 1). An nächster Stelle folgten mit
2,5 % bzw. 2,2 % Deutschland und Frankreich. Insgesamt
betrachtet wurden mit Ausnahme von Finnland, Belgien und
Italien, die beachtliche Zuwächse erzielten, bezüglich der
FuE-Intensität von einem auf das andere Jahr keine
Änderungen verzeichnet.

Bezieht man sich auf eine Analyse in konstanten Preisen so
sind die größten Steigerungen, im Vergleich zum Vorjahr, in
Finnland (15 %), Irland (10 %) und Belgien (7 %) zu
beobachten (Tabelle 2). Im Verlauf der letzten fünf Jahre
haben die EU-Länder eine jahresdurchschnittliche
Wachstumsrate (AAGR) zwischen 14 % für Finnland und 1 %
für Frankreich verzeichnet. Bei den vier, in Bezug auf
das Volumen der FuE-Aktivitäten, führenden Ländern
(Deutschland, Großbritannien, Frankreich und Italien) hat sich
Deutschland mit einer Wachstumsrate im Jahresdurchschnitt
von 3,5 % an die Spitze gesetzt.

$EELOGXQJ����)X(�3HUVRQDO�LQ�9ROO]HLWlTXLYDOHQW
�)7(��QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ�²�����

4XHOOHQ : Eurostat, OECD (JP).
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7DEHOOH����)X(�$XIZHQGXQJHQ�LQ���GHV�%,3�QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ�²����������
Sektor B NL P FIN

Insg. 2000 1,90 s 2,46 e 0,90 p 2,15 e 1,79 e 1,84 e 1,89 s
1999 1,92 s 1,98 2,00 e 2,44 e 0,89 2,19 1,04 e 1,83 e 0,76 3,19 3,80 1,87 1,92 s 1,88 1,70 3,04 2,64 jp
1998 1,87 s 1,90 2,02 s 2,31 e 0,90 e 2,17 0,98 s 1,94 1,81 e 2,89 3,75 e 1,83 1,87 s 2,04 3,04 2,60 jp
1997 1,86 s 1,87 1,94 2,29 0,51 0,82 2,22 1,39 e 0,99 e 2,04 1,69 e 0,62 2,72 3,68 1,83 1,86 s 1,84 1,66 2,90 2,57 j
1996 1,88 s 1,81 1,85 e 2,26 e 0,83 e 2,30 1,40 e 1,01 2,03 1,60 e 2,54 1,91 1,88 s 1,51 e 2,83 b 2,54 j
1995 1,90 s 1,72 1,84 2,26 0,49 e 0,81 2,31 1,34 e 1,00 1,99 1,56 e 0,57 2,29 3,46 1,98 1,89 s 1,54 1,71 2,98 l 2,50 j

BES 2000 1,24 s 1,47 1,72 e 0,48 p 1,37 e 1,26 1,23 s
1999 1,25 s 1,42 1,25 e 1,69 e 0,46 1,38 0,56 e 0,17 2,18 2,86 1,27 1,24 s 0,76 0,95 2,15 2,00 jp
1998 1,19 s 1,35 1,32 1,57 e 0,47 1,35 0,52 1,05 1,94 2,85 e 1,20 1,19 s 0,75 2,17 1,94 j
1997 1,19 s 1,34 1,19 1,54 0,13 0,40 1,39 1,01 e 0,52 1,11 0,14 1,79 2,75 1,20 1,18 s 0,75 0,94 2,09 1,91 j
1996 1,18 s 1,30 1,13 e 1,49 s 0,12 0,40 e 1,41 1,01 e 0,54 1,06 1,68 1,25 1,18 s 0,47 e 2,01 b 1,87 j
1995 1,19 s 1,23 1,05 1,50 0,14 0,39 1,41 0,96 e 0,53 1,04 0,82 (2) 0,12 1,45 2,57 1,30 1,18 s 0,49 0,97 1,94 l 1,80 j

GOV 2000 0,26 s 0,34 e 0,15 p 0,38 e 0,07 e 0,19 0,26 s
1999 0,27 s 0,07 0,31 0,34 e 0,15 0,15 0,40 0,07 e 0,22 e 0,21 0,39 0,13 0,20 0,27 s 0,60 0,26 0,30 0,19 hp
1998 0,28 s 0,07 0,29 e 0,34 e 0,15 0,40 0,09 e 0,22 0,36 0,36 0,13 e 0,24 0,28 s 0,76 0,28 0,21 h
1997 0,28 s 0,06 0,30 0,33 0,12 0,14 0,41 0,10 e 0,20 0,37 0,15 0,37 0,13 0,25 0,28 s 0,55 0,27 0,26 0,21 h
1996 0,30 s 0,06 0,30 e 0,34 0,15 e 0,47 0,11 e 0,20 0,38 0,40 0,27 0,30 s 0,62 e 0,27 0,22 h
1995 0,31 s 0,06 0,31 0,35 0,12 0,15 0,48 0,11 e 0,21 0,36 0,13 (2) 0,15 0,39 0,13 0,29 0,31 s 0,58 0,30 0,29 0,24 h

HES 2000 0,38 s 0,40 e 0,27 p 0,36 e 0,37 0,38 s
1999 0,39 s 0,47 0,42 0,41 e 0,34 0,27 0,38 0,26 e 0,29 0,63 0,81 0,38 0,39 s 0,51 0,49 0,45 0,37 jp
1998 0,38 s 0,46 0,41 e 0,40 e 0,27 0,38 0,26 e 0,25 e 0,53 0,57 0,76 e 0,36 0,38 s 0,51 0,45 0,37 jp
1997 0,39 s 0,45 0,43 0,41 0,26 0,27 0,39 0,27 e 0,26 e 0,56 0,25 0,54 0,79 0,36 0,39 s 0,52 0,44 0,41 0,37 j
1996 0,39 s 0,43 0,40 e 0,42 0,27 0,39 0,26 e 0,27 0,58 0,46 0,37 0,39 s 0,36 e 0,42 b 0,38 j
1995 0,39 s 0,41 0,45 0,41 0,22 0,26 0,39 0,26 e 0,25 0,57 0,51 (2) 0,21 0,45 0,76 0,38 0,39 s 0,42 0,45 0,62 l 0,38 j

I S NO JPEWR IS USEU-15 DK D EL E F IRL A UK

4XHOOHQ : Eurostat, OECD (JP, US).
0HWKRGLVFKHU�+LQZHLV�

(1) Jahresdurchschnittl. Wachstumsrate (AAGR). s: Schätzung Eurostat. j: unter Ausschluss der meisten oder sämtlicher Investitionsaufwendungen.
Die AAGR wird anhand der Daten 1995 für den Zeitraum e: von anderen als Eurostat geschätzt. l: überhöht oder auf überhöhten Daten basierend.
bis zum letzten verfügbaren Jahr berechnet. b: Bruch in der Reihe. p: vorläufige Daten.

(2) Bezogen auf die Daten für 1993. h: nur Bundes- oder Zentralregierung.
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Im EWR belegt der Sektor BES bezüglich der FuE-
Aufwendungen den ersten Platz. Auf nationaler Ebene
entfallen in 12 europäischen Ländern mehr als 54 % auf den
Sektor BES. Der entsprechende Anteil liegt in Portugal und
Griechenland unter 26 %, so dass sich diese beiden Länder in
krassem Gegensatz zu der globalen Entwicklung in Europa
befinden.

Umfangreichere FuE-Tätigkeiten auf dem öffentlichen Sektor
sind in den Ländern festzustellen, in denen der Gesamtbetrag
für FuE-Aufwendungen im Vergleich zum EU-Durchschnitt
relativ gering ist. Dies trifft insbesondere für Portugal und
Griechenland zu, deren Anteile für FuE-Aufwendungen auf
den Sektor GOV bei 31 % bzw. 24 % der gesamten FuE-
Aufwendungen liegen. Auf dem Sektor HES erreichen die
FuE-Aufwendungen 43 % bzw. 51 % der gesamten FuE-
Aufwendungen in diesen Ländern. In geringerem Maße gilt
dies auch für Island, wo die FuE-Aufwendungen für den
Sektor GOV nahezu ein Drittel seiner Gesamtaufwendungen
erreichen (Schaubild 6).

Bezüglich der Entwicklungstendenzen ist es der Sektor BES
mit 3,9 %, der im Zeitraum 1995-2000 die höchste
jahresdurchschnittliche Wachstumsrate (AAGR) unter allen
Sektoren verzeichnete (in 95 konstanten ECU/EUR). Die
AAGR ist positiv auf dem Sektor HES, während sie auf dem
Sektor GOV gegen Null tendiert (– 0,1 %). Die höchste AAGR
auf dem Sektor BES wird mit über 12 % eindeutig in Island,
Finnland, Portugal und Irland erreicht. Derart hohe Anteile
werden auf dem Sektor HES auch in Griechenland, Finnland
und Portugal verzeichnet.

Demgegenüber erzielen auf dem Sektor GOV nur zwei Länder
— Portugal und Griechenland — eine AAGR von über 7 %.

Der stärkste Einbruch ist im Zeitraum 1995-2000 im
Vereinigten Königreich auf dem Sektor GOV festzustellen, wo
FuE-Aufwendungen im Jahresdurchschnitt um 5 %
zurückfielen (Tabelle 2).

$EELOGXQJ����)X(�$XIZHQGXQJHQ�LQ�0LOOLRQHQ�NRQVWDQWHQ����(&8�(85�]X�3UHLVHQ�YRQ������QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ�²����������

0HWKRGLVFKH�+LQZHLVH� 4XHOOH : Eurostat.
Ausnahmen vom Bezugsjahr 2000 für — B, DK, I, P, FIN, S: 1999; NL: 1998 ; EL: 1997.
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7DEHOOH����)X(�$XIZHQGXQJHQ�LQ�0LOOLRQHQ�NRQVWDQWHU����(&8�(85�]X�3UHLVHQ�YRQ������QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ�²������������
Sektor Jahr EU-15 B DK D EL E F IRL I NL A P FIN S UK EWR IS NO JP US

Insg. 2000 144 102 s 50 507 e 4 842 p 28 814 e 3 648 e 18 206 e 146 155 s

1999 140 882 s 4 593 3 051 e 48 510 e 4 581 28 488 9 265 e 3 606 e 728 3 833 7 767 17 954 143 140 s 101 2 157 124 572 174 342 jp

1998 133 353 s 4 295 3 015 s 45 246 e 4 448 e 27 453 8 675 s 6 855 3 470 e 3 331 7 345 e 17 169 135 637 s 105 123 935 164 716 jp

1997 129 076 s 4 141 2 822 43 902 483 3 897 27 142 840 e 8 527 e 6 925 3 139 e 552 2 972 6 960 16 775 131 208 s 90 2 042 120 748 156 175 j

1996 126 682 s 3 862 2 617 e 42 747 e 3 800 e 27 596 764 e 8 540 6 645 2 942 e 2 613 16 901 128 725 s 71 e 115 999 b 147 798 j

1995 124 475 s 3 629 2 531 42 438 437 e 3 624 27 447 683 e 8 386 6 313 2 797 e 470 2 263 6 361 17 097 126 464 s 69 1 920 117 129 l 140 438 j

��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���� ��� ��� ��� ���� ���� ��� ��� ��� ���� ��� ��� (3) ���

BES 2000 94 634 s 3 542 35 352 e 2 566 p 18 451 e 12 429 95 748 s

1999 91 566 s 3 289 1 901 e 33 650 e 2 382 17 998 4 982 e 165 2 613 5 835 12 177 92 814 s 41 1 207 88 089 131 986 jp

1998 85 410 s 3 048 1 969 30 741 e 2 318 17 093 4 543 3 713 0 2 237 5 596 e 11 307 86 678 s 38 88 238 122 948 j

1997 82 288 s 2 965 1 734 29 613 123 1 902 16 973 614 e 4 534 3 779 124 1 961 5 207 10 987 83 486 s 37 1 162 86 993 115 921 j

1996 79 695 s 2 765 1 594 e 28 323 s 112 1 837 e 16 984 553 e 4 568 3 467 0 1 729 11 016 80 838 s 22 e 82 427 b 108 539 j

1995 78 101 s 2 586 1 452 28 196 129 1 748 16 737 487 e 4 479 3 294 1 415 (2) 98 1 430 4 718 11 168 79 212 s 22 1 089 76 382 l 100 995 j

��� ��� ��� ��� ���� ��� ��� ���� ��� ��� ���� ���� ��� ��� ��� ���� ��� ��� (3) ���

GOV 2000 20 013 s 6 941 e 800 p 5 119 e 53 e 1 907 20 352 s

1999 19 945 s 152 477 6 785 e 150 773 5 169 53 e 1 960 e 204 465 261 1 926 20 310 s 32 332 12 279 12 591 hp

1998 19 852 s 148 436 e 0 e 724 5 117 60 e 1 902 1 281 419 254 e 2 290 20 237 s 39 11 462 13 044 h

1997 19 263 s 137 435 6 425 113 677 5 066 59 e 1 765 1 253 134 404 246 2 289 19 626 s 27 336 10 667 12 859 h

1996 19 913 s 127 426 e 6 515 695 e 5 593 61 e 1 706 1 231 412 2 418 20 273 s 29 e 10 887 12 817 h

1995 20 066 s 125 431 6 540 111 675 5 761 58 e 1 772 1 142 225 (2) 127 390 239 2 464 20 423 s 26 332 11 301 13 452 h

���� ��� ��� ��� ��� ��� ���� ���� ��� ��� ���� ��� ��� ���� ���� ��� ��� ��� (3) ����

HES 2000 28 496 s 8 214 e 1 428 p 4 816 e 3 619 29 095 s

1999 28 410 s 1 097 637 8 075 e 341 1 380 4 889 2 323 e 281 756 1 662 3 600 29 054 s 27 618 18 489 24 642 jp

1998 27 201 s 1 045 610 e 7 871 e 1 357 4 834 174 e 2 231 e 1 861 653 1 490 e 3 349 27 831 s 26 18 400 23 689 jp

1997 26 670 s 986 626 7 864 244 1 275 4 727 161 e 2 228 e 1 892 221 593 1 501 3 283 27 239 s 26 544 17 236 22 624 j

1996 26 168 s 918 566 e 7 910 1 226 4 647 145 e 2 266 1 884 472 3 261 26 704 s 17 e 17 118 b 21 856 j

1995 25 428 s 867 620 7 702 194 1 161 4 585 132 e 2 135 1 817 885 (2) 174 442 1 393 3 252 25 946 s 19 500 24 243 l 21 421 j

��� ��� ��� ��� ���� ��� ��� ��� ��� ��� ���� ���� ��� ��� ��� ��� ��� ��� (3) ���

$$*5 ����

1995-2000

1995-2000

$$*5�
1995-2000

$$*5�
1995-2000

$$*5�

0HWKRGLVFKHU�+LQZHLV� 4XHOOHQ�  Eurostat, OECD (JP, US).
(1) Jahresdurchschnittl. Wachstumsrate (AAGR). Die AAGR wird anhand s: Schätzung Eurostat. j: unter Ausschluss der meisten oder sämtlicher Investitionsaufwendungen.

der Daten 1995 für den Zeitraum bis zum letzten verfügbaren Jahr berechnet. e: von anderen als Eurostat geschätzt. l: überhöht oder auf überhöhten Daten basierend.
(2) Bezogen auf die Daten für 1993. b: Bruch in der Reihe. p: vorläufige Daten.
(3) Bezogen auf die AAGR 1996-1999 wegen überhöhter Daten für 1995. h: nur Bundes- oder Zentralregierung.
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)X(�3HUVRQDO�LQ�GHQ�/lQGHUQ�GHV�(XURSlLVFKHQ�:LUWVFKDIWVUDXPV��(:5�

'HU� $QWHLO� GHU� DOV� )X(�3HUVRQDO� %HVFKlIWLJWHQ� DQ� GHQ
(UZHUEVSHUVRQHQ� LVW� LQ� GHQ� QRUGLVFKHQ� /lQGHUQ� DP
K|FKVWHQ

Die Situation bei dem FuE-Personal ist ähnlich wie die bei den
Aufwendungen beobachtete Lage, obwohl im Allgemeinen
beim FuE-Personal geringere Wachstumsraten verzeichnet
werden. Auf EU-Ebene sind die als jahresdurchschnittliche
Wachstumsrate (AAGR) in Vollzeitäquivalent (FTE)
gemessenen Entwicklungen in puncto FuE-Personal bei einer
Aufgliederung nach institutionellen Sektoren für die Sektoren
Unternehmen (BES) und Hochschulen (HES) positiv (jeweils
1,93 %), während beim Sektor Staat (GOV) eine rückläufige
Tendenz festzustellen ist (– 0,82 %) (Tabelle 4).

Für die Sektoren als Ganzes sind im Jahr 2000 die größten
Zuwächse der letzten Jahre (1995-1999) in folgenden Ländern
festzustellen: Irland (12 %), Finnland (11 %), Island (9 %) und
Österreich (9 %). Wie aus den Daten hervorgeht, tritt
diese Tendenz in kleineren Ländern deutlicher zu Tage,
wo der Personalbestand als prozentualer Anteil der
Erwerbsbevölkerung in den letzten Jahren ebenfalls wuchs.
Die Entwicklungen in Ländern mit dem höchsten FuE-
Personalbestand in Europa (Deutschland, Frankreich und
Italien, da für das Vereinigte Königreich keine neuen Daten
zur Verfügung stehen) sind stabil.

7DEHOOH����)X(�3HUVRQDO�LQ�9ROO]HLWlTXLYDOHQW��)7(��QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ�²����������

0HWKRGLVFKH�+LQZHLVH�I�U�GLH�7DEHOOHQ���XQG��� 4XHOOHQ : Eurostat, OECD (JP).
(1) Jahresdurchschnittl. Wachstumsrate (AAGR). Die AAGR wird anhand s: Schätzung Eurostat.

der Daten 1995 für den Zeitraum bis zum letzten verfügbaren Jahr berechnet. e: von anderen als Eurostat geschätzt.

(2) Bezogen auf die Daten für 1993. b: Bruch in der Reihe.

l: überhöht oder auf überhöhten Daten basierend.

Sektor EU-15 B DK D EL E F IRL I NL A P FIN S UK EWR IS NO JP

Insg. 2000 1 683 112 s 103 259 e 1 711 494 s
1999 1 667 513 s 49 476 35 822 s 465 550 e 102 237 20 830 50 605 66 674 1 695 320 s 2 405 25 402 919 132    
1998 1 636 370 s 46 428 35 194 s 461 542 e 97 099 307 310 85 485 31 308 46 521 68 405 s 1 663 782 s 2 273 925 569    
1997 1 584 989 s 44 221 34 173 460 408 20 172 87 150 303 411 12 030 e 141 737 83 967 18 035 b 41 257 65 496 1 612 017 s 2 151 24 877 894 003    
1996 1 579 616 s 42 548 32 148 e 453 680 e 87 261 s 316 804 10 838 e 142 288 80 820 1 605 539 s 1 516 891 783    b
1995 1 565 903 s 39 848 30 215 459 134 17 572 79 990 315 528 9 662 e 141 789 79 256 24 458 (2) 15 465 33 635 62 637 277 500 (2) 1 591 533 s 1 694 23 936 948 088    l

��� ��� ��� ��� ��� ��� ���� ���� ��� ��� ��� ��� ���� ��� ��� ��� 1,5 ����

BES 2000 931 429 s 33 148 38 706 e 150 350 946 144 s
1999 920 751 s 30 868 21 191 e 293 130 e 38 323 44 807 e 3 260 27 818 44 170 152 865 935 067 s 1 006 13 310 604 544
1998 902 960 s 29 263 21 198 288 090 e 34 667 168 118 61 117 43 871 20 385 25 011 46 741 s 149 695 917 001 s 915 613 160
1997 871 956 s 28 161 20 037 286 271 3 290 30 023 166 262 8 174 e 61 414 42 408 1 981 b 22 304 43 881 138 420 885 730 s 832 12 942 586 156
1996 852 285 s 27 212 18 615 e 276 794 e 2 898 29 430 s 162 589 7 164 e 60 915 39 498 20 756 143 430 865 262 s 461 589 491 b
1995 846 427 s 24 347 17 195 283 314 3 098 27 558 162 042 6 151 e 60 323 37 456 15 114 (2) 1 917 17 798 41 637 146 369 859 068 s 551 12 090 573 714 l

��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���� ��� ��� ���� ���� ���� ��� ��� ��� ���� 2,4 ���

GOV 2000 252 643 s 22 506 e 882 e 29 734 258 064 s
1999 254 359 s 2 229 6 236 72 700 e 4 431 22 283 884 e 5 928 7 946 3 195 29 672 259 805 s 667 4 779 59 025
1998 250 911 s 2 071 5 853 s 73 370 20 170 47 554 941 e 31 284 17 449 2 104 7 500 3 384 s 29 196 256 384 s 647 58 762
1997 245 269 s 2 145 5 662 73 492 4 481 19 189 47 531 938 e 31 292 17 147 5 230 b 6 827 3 334 25 896 250 771 s 629 4 873 56 554
1996 262 520 s 2 071 5 506 e 74 723 17 865 s 62 815 945 e 32 225 16 924 27 488 267 990 s 588 56 176 b
1995 263 203 s 2 020 5 439 75 148 4 908 17 155 62 525 959 e 33 039 16 020 2 107 (2) 4 716 6 691 3 518 28 960 268 658 s 563 4 892 55 990 l

���� ��� ��� ���� ���� ��� ���� ���� ���� ��� ��� ��� ��� ���� ��� ���� ��� -0,6 ���

HES 2000 479 145 s 41 032 e 487 355 s
1999 473 420 s 15 871 8 019 99 720 e 17 294 40 626 9 187 14 841 19 176 481 429 s 696 7 313 227562
1998 464 184 s 14 600 7 693 s 100 082 41 042 84 964 2 847 e 24 165 8 670 13 653 18 197 s 472 047 s 676 225179
1997 450 411 s 13 426 8 139 100 645 12 309 36 843 83 110 2 658 e 49 031 24 412 8 442 b 11 854 18 198 458 129 s 656 7 062 222285
1996 449 135 s 12 782 7 676 e 102 163 38 956 85 869 2 469 e 49 148 24 398 456 551 s 408 217558 b
1995 435 473 s 13 045 7 213 100 672 9 417 34 330 85 382 2 292 e 48 427 24 860 7 136 (2) 6 484 9 146 17 302 65 527 (2) 442 957 s 530 6 954 290549 l

��� ��� ��� ���� ���� ��� ���� ��� ��� ���� ��� ��� ���� ��� ��� ��� 1,3 ����

$$*5
����

1995-1999

$$*5
����

$$*5
����

1995-2000

$$*5
����

1995-2000

1995-2000

7DEHOOH����)X(�3HUVRQDO��3UR�.RSI�=lKOXQJ���+&��LQ���GHU�(UZHUEVWlWLJHQ�XQG�QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ�²����������

4XHOOH : Eurostat.

Sektor B EL F I FIN IS

Insg. 2000 1,34 s
1999 1,33 s 1,92 s 1,09 0,73 2,54 2,45 1,88
1998 1,31 s 2,00 s 1,48 1,02 1,49 1,38 2,43 2,35 s 1,32 s 2,51
1997 1,29 s 1,85 1,49 1,02 0,97 1,49 0,99 e 1,44 0,61 b 2,23 2,34 1,30 s 2,46 1,92
1996 1,27 s 1,84 e 1,47 e 0,98 s 1,46 0,93 e 0,81 1,45 1,28 s 1,84
1995 1,27 s 1,22 1,81 1,50 0,87 0,94 1,46 0,86 e 0,81 1,44 1,16 (2) 0,53 1,97 2,18 1,28 (2) 1,27 s 1,94 1,87

BES 2000 0,63 s
1999 0,62 s 1,04 e 0,28 0,11 1,38 1,14 0,74
1998 0,62 s 1,01 0,84 0,26 0,72 0,31 0,65 1,29 1,21 s 0,60 0,62 s 0,87
1997 0,60 s 0,94 0,84 0,13 0,22 0,73 0,61 e 0,30 0,64 0,08 b 1,17 1,13 0,55 0,60 s 0,85 0,77
1996 0,59 s 0,92 e 0,81 e 0,12 0,21 s 0,71 0,55 e 0,30 0,61 1,08 0,58 0,60 s 0,54
1995 0,59 s 0,63 0,92 0,84 0,13 0,21 0,72 0,49 e 0,30 0,59 0,47 (2) 0,07 1,00 1,07 0,60 0,59 s 0,61 0,73

GOV 2000 0,19 s 0,06 e 0,11
1999 0,19 s 0,38 0,18 0,18 0,06 e 0,18 0,40 0,12 0,11 0,27
1998 0,19 s 0,46 s 0,22 0,17 0,20 0,07 e 0,18 0,15 0,39 0,12 s 0,11 0,19 s 0,72
1997 0,19 s 0,06 0,38 0,22 0,23 0,16 0,20 0,07 e 0,18 0,25 0,14 b 0,37 0,12 0,11 0,19 s 0,70 0,29
1996 0,20 s 0,06 0,40 e 0,23 0,13 s 0,26 0,08 e 0,18 0,30 0,12 0,20 s 0,56
1995 0,20 s 0,06 0,41 0,25 0,24 0,14 0,26 0,08 e 0,18 0,28 0,14 (2) 0,13 0,37 0,12 0,14 0,20 s 0,54 0,31

HES 2000 0,50 s
1999 0,49 s 0,49 0,91 0,62 0,35 0,76 1,19 0,86
1998 0,48 s 0,50 s 0,42 0,58 0,54 0,29 e 0,57 0,72 1,01 s 0,49 s 0,89
1997 0,48 s 0,52 0,52 0,42 0,65 0,57 0,53 0,29 e 0,53 0,31 b 0,67 1,09 0,48 s 0,87 0,86
1996 0,46 s 0,52 0,50 e 0,43 0,63 0,47 0,27 e 0,33 0,54 0,47 s 0,69
1995 0,45 s 0,51 0,46 0,42 0,49 0,58 0,46 0,26 e 0,33 0,55 0,54 (2) 0,25 0,61 0,98 0,37 (2) 0,46 s 0,75 0,83

S UK EWR NOIRL NL A PEU-15 DK D E
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Bei einer Aufgliederung nach institutionellen Sektoren sind
stark unterschiedliche Wachstumsraten festzustellen. In
Island, Irland, Portugal und Finnland werden auf dem Sektor
Unternehmen (BES) jahresdurchschnittliche Wachstumsraten
von mehr als 11 % verzeichnet, wohingegen die
jahresdurchschnittliche Wachstumsrate in fünf Ländern
(einschließlich Deutschland und Frankreich) unter 1,5 % liegt.
Sehr hohe Wachstumsraten werden auf dem Sektor

Hochschulen (HES) von Griechenland (16 %) und Finnland
(13 %) erreicht, während auf dem Sektor Staat (GOV) lediglich
zwei Länder über 5 % hinauskommen: Portugal (5,9 %) und
Spanien (5,6 %).

Auf dem öffentlichen Sektor ist die Entwicklung nur in zwei
Ländern (Deutschland und Frankreich), die das meiste FuE-
Personal in Europa beschäftigen, negativ.

)X(�)RUVFKHU�LQ�GHQ�(:5�/lQGHUQ

$XI� DOOHQ� 6HNWRUHQ� ]XVDPPHQJHQRPPHQ� VLQG� PHKU� DOV
GLH�+lOIWH�GHV�)X(�3HUVRQDOV�)RUVFKHU��ZREHL�GHU�$QWHLO
DXI�GHP�6HNWRU�+RFKVFKXOHQ�DP�K|FKVWHQ�LVW�

Portugal und Norwegen beschäftigen 76 % bzw. 72 %
Forscher, die auf allen Sektoren tätig sind (Tabelle 5).
Insgesamt gesehen bestehen kaum Unterschiede zwischen
den einzelnen Ländern.

Bei einer Aufgliederung nach institutionellen Sektoren stellt
sich die Situation allerdings etwas anders dar. Auf den
Sektoren BES und GOV sind die jeweiligen Anteile der
beschäftigten Forscher nahezu gleich, während auf dem
Sektor HES wesentlich mehr Forscher tätig sind.

Auf den Sektoren BES und GOV liegt der Anteil der Forscher
bei jeweils maximal 73 %. Diese hohen Anteile findet man für
BES in Norwegen, Finnland und Irland, für GOV in Island,
Norwegen und Dänemark.

Im Allgemeinen ist der Anteil der Forscher auf dem Sektor
HES sehr viel höher; in Portugal kommt er an 90 % heran.

Was die Entwicklungen im Zeitraum 1995-2000 angeht, so
war bezüglich des Anteils der Forscher keine signifikante
Veränderung festzustellen. Allerdings profitierte der Sektor
BES am meisten von einem steigenden Anteil an Forschern.
Vier Länder legten 5 und mehr Prozentpunkte zu:
Griechenland und Portugal (5 Prozentpunkte), Irland und
Norwegen (jeweils 7 Prozentpunkte) und Österreich (11
Prozentpunkte).

In geringem Maße wuchs der Anteil der Forscher auf dem
Sektor GOV. Unter den neun Ländern, die während der
zweiten Hälfte der Dekade eine Zunahme verzeichneten, lag
dieser Zuwachs nur in drei Ländern (Island, Frankreich und
Spanien) über 5 Prozentpunkten.

Der Sektor HES zeichnet sich nicht nur dadurch aus, dass er
den höchsten Anteil an Forschern am gesamten FuE-Personal
aufweist, sondern er ist auch am beständigsten. Lediglich
Island und Schweden, wo der Anteil der Forscher um 11 bzw.
7 Prozentpunkte zunimmt, bilden hier die Ausnahme.

7DEHOOH����$QWHLO�GHU�)RUVFKHU�DP�JHVDPWHQ�)X(�3HUVRQDO��LQ�9ROO]HLWlTXLYDOHQW�
�LQ�3UR]HQW�XQG�QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ�²����������

Sektor B DK D EL E F IRL I NL A P FIN S UK IS NO

Insg. 2000
1999 61 52 60 76 65 67 72
1998 61 52 62 50 60 65 67
1997 58 51 54 62 50 75 64 56 68 70
1996 58 59 48 54 42 59

1995 59 53 50 55 59 47 82 53 43 52 75 62 54 63 67

BES 2000 54 61
1999 53 46 40 61 62 60 58 73
1998 53 38 46 40 43 43 57 63 62 58
1997 49 46 55 40 43 62 60 62 48 60 58 72
1996 49 53 38 42 59 46 35 58 69
1995 50 39 46 50 39 41 55 45 35 46 56 58 46 58 65 66

GOV 2000 51
1999 54 63 53 45 54 59 61 50 66 64
1998 54 52 55 43 41 45 62 49 66
1997 52 66 51 44 55 43 56 58 73 48 66 63
1996 50 50 51 36 42 46 47 60
1995 50 66 50 41 49 36 60 42 49 43 58 58 78 47 58 62

HES 2000
1999 77 71 66 61 83 90 71 76 83 75
1998 76 66 84 69 69 71 83
1997 77 75 65 58 83 69 89 72 74 83 72
1996 77 65 79 69 71 51 55
1995 77 77 64 64 81 69 84 71 50 68 90 72 69 72 72

4XHOOH : Eurostat.
0HWKRGLVFKH�+LQZHLVH�

Ausnahme vom Bezugsjahr 1995 für — GOV: IRL und A: 1993; HES und alle Sektoren: IRL und A; UK: 1994.
Quelle für die Daten IRL 1995 für HES: METI, OECD.
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½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

,QSXW�,QGLNDWRUHQ�I�U�)RUVFKXQJ�XQG�(QWZLFNOXQJ��)X(�$XIZHQGXQJHQ
XQG�)X(�3HUVRQDO�

'LH� 'HILQLWLRQHQ� YRQ� )X(�3HUVRQDO� XQG� )X(�$XIZHQGXQJHQ� HQWVWDPPHQ
GHP�)UDVFDWL�+DQGEXFK� GHU� 2(&'� DXV� GHP� -DKU������ XQG� EHWUHIIHQ� GLH
9DULDEOHQ� DXI� QDWLRQDOHU� (EHQH� �1lKHUHV� V�� )UDVFDWL�+DQGEXFK�� ������II
E]Z��������II��

)X(�3HUVRQDO

*H]lKOW�ZHUGHQ�VROOWHQ�DOOH�GLUHNW�LQ�)X(�%HVFKlIWLJHQ�VRZLH�GDV�3HUVRQDO�
GDV� GLUHNWH� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� HUEULQJW�� ZLH� ]��%�� )X(�0DQDJHU�� OHLWHQGH
9HUZDOWXQJVEHDPWH�XQG�$QJHVWHOOWH��1LFKW�EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ�VROOWHQ�GLH
%HVFKlIWLJWHQ�� GLH� HLQH� LQGLUHNWH� 'LHQVWOHLVWXQJ� HUEULQJHQ�� ZLH� ]��%�
.DQWLQHQ�� XQG� 6LFKHUKHLWVSHUVRQDO�� REZRKO� LKUH� /|KQH� XQG� *HKlOWHU� DOV
DOOJHPHLQH�.RVWHQ�LQ�GLH�(UIDVVXQJ�GHU�)X(�$XIZHQGXQJHQ�HLQJHKHQ�

• 9ROO]HLWlTXLYDOHQW��)7(���'DV�9ROO]HLWlTXLYDOHQW�HQWVSULFKW�GHU�$UEHLW
HLQHU� 3HUVRQ� ZlKUHQG� HLQHV� -DKUHV�� 'HVKDOE� VROOWH� EHLVSLHOVZHLVH
MHPDQG��GHU�QRUPDOHUZHLVH������VHLQHU�=HLW�)X(�XQG�GLH�UHVWOLFKH�=HLW
DQGHUHQ� 7lWLJNHLWHQ� ZLGPHW� �]��%�� 8QWHUULFKW�� 8QLYHUVLWlWVYHUZDOWXQJ
RGHU�%HUDWXQJ��QXU�DOV�����)7(�JH]lKOW�ZHUGHQ�

• 0LWWHOV�.RSI]lKOXQJ��+&��HUIDVVWHV�3HUVRQDO��'LH�=DKO�GHU�3HUVRQHQ�
GLH�KDXSWVlFKOLFK�RGHU�WHLOZHLVH�LQ�)X(�WlWLJ�VLQG��)�U�GLH�=ZHFNH�GHV
9HUJOHLFKV� ]ZLVFKHQ� YHUVFKLHGHQHQ� 5HJLRQHQ� XQG� =HLWUlXPHQ� ZLUG
GLHVHU� ,QGLNDWRU� RIW� LP� =XVDPPHQKDQJ� PLW� %HVFKlIWLJXQJV�� RGHU
%HY|ONHUXQJV�9DULDEOHQ�YHUZHQGHW�

,QVWLWXWLRQHOOH�.ODVVLILNDWLRQHQ

'LH� LQWHUQHQ� $XIZHQGXQJHQ� XQG� GDV� )X(�3HUVRQDO� ZHUGHQ� QDFK
LQVWLWXWLRQHOOHQ� 6HNWRUHQ� ±� G��K�� GHQ� 6HNWRUHQ�� DXI� GHQHQ� )X(� VWDWWILQGHW�
XQWHUJOLHGHUW��(V�JLEW�IROJHQGH�YLHU�+DXSWVHNWRUHQ�

• 'HU�6HNWRU�8QWHUQHKPHQ��%(6�

0LW� %H]XJ� DXI� )X(� XPIDVVW� GHU� 6HNWRU� 8QWHUQHKPHQ� �)UDVFDWL�
+DQGEXFK�� �������� DOOH� 8QWHUQHKPHQ�� 2UJDQLVDWLRQHQ� XQG
,QVWLWXWLRQHQ��GHUHQ�+DXSWDNWLYLWlW�LQ�GHU�NRPPHU]LHOOHQ�3URGXNWLRQ�YRQ
*�WHUQ� XQG� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� �DX�HU� GHQHQ� GHV� +RFKVFKXOVHNWRUV�
]XP� DOOJHPHLQHQ� 9HUNDXI� ]X� ZLUWVFKDIWOLFK� VLJQLILNDQWHQ� 3UHLVHQ
EHVWHKW�� XQG� GLH� LKQHQ� KDXSWDPWOLFK� ]XDUEHLWHQGHQ� SULYDWHQ� ,QVWLWXWH
RKQH�(UZHUEV]ZHFN�

• 'HU�6HNWRU�6WDDW��*29�

,Q�GHP�%HUHLFK�)X(�EHVWHKW�GHU�6WDDWVVHNWRU�DXV��)UDVFDWL�+DQGEXFK�
�������� DOOHQ�0LQLVWHULHQ��bPWHUQ� XQG� VRQVWLJHQ�'LHQVWVWHOOHQ�� GLH� I�U
GLH� %�UJHU� GLH� PHLVW� XQHQWJHOWOLFKHQ� |IIHQWOLFKHQ� 'LHQVWOHLVWXQJHQ
�DX�HU� GHQHQ� GHV� +RFKVFKXOVHNWRUV�� EHUHLWVWHOOHQ�� GLH� DQGHUZHLWLJ
QLFKW�DXI�DQJHPHVVHQH�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKH�:HLVH�DQJHERWHQ�ZHUGHQ
N|QQHQ�� XQG� GLH� |IIHQWOLFKH� VRZLH� ZLUWVFKDIWV�� XQG� VR]LDOSROLWLVFKH
$XIJDEHQ� ZDKUQHKPHQ� �|IIHQWOLFK�UHFKWOLFKH� 8QWHUQHKPHQ� ZHUGHQ
GHP� :LUWVFKDIWVVHNWRU� 8QWHUQHKPHQ� ]XJHUHFKQHW��� YRP� 6WDDW
NRQWUROOLHUWHQ�XQG��EHUZLHJHQG�VWDDWOLFK�ILQDQ]LHUWHQ�,QVWLWXWLRQHQ�RKQH
(UZHUEV]ZHFN�

• 'HU�6HNWRU�+RFKVFKXOHQ��+(6�

'LHVHU�6HNWRU�XPIDVVW� �)UDVFDWL�+DQGEXFK����������DOOH�8QLYHUVLWlWHQ�
7HFKQLVFKHQ� +RFKVFKXOHQ�� )DFKKRFKVFKXOHQ� XQG� VRQVWLJHQ

SRVWVHNXQGlUHQ� %LOGXQJVHLQULFKWXQJHQ� XQJHDFKWHW� LKUHU
)LQDQ]LHUXQJVTXHOOHQ� RGHU� LKUHV� UHFKWOLFKHQ� 6WDWXV�� (LQJHVFKORVVHQ
VLQG� DXFK� DOOH� )RUVFKXQJVLQVWLWXWH�� 9HUVXFKVHLQULFKWXQJHQ� XQG
.OLQLNHQ�� GLH� XQWHU� GHU� GLUHNWHQ� .RQWUROOH� YRQ� (LQULFKWXQJHQ� GHV
+RFKVFKXOVHNWRUV�DUEHLWHQ��YRQ�LKQHQ�YHUZDOWHW�ZHUGHQ�RGHU�PLW�LKQHQ
YHUEXQGHQ�VLQG�

• 'HU�6HNWRU�3ULYDWHLQULFKWXQJHQ�RKQH�(UZHUEV]ZHFN��313�

'LH� 'HILQLWLRQ� GLHVHV� 6HNWRUV� XPIDVVW� �)UDVFDWL�+DQGEXFK�� �������
QLFKW� NRPPHU]LHOOH� SULYDWH� ,QVWLWXWLRQHQ� RKQH� (UZHUEV]ZHFN�� GLH� I�U
SULYDWH� +DXVKDOWH� �G��K�� GLH� $OOJHPHLQKHLW�� WlWLJ� VLQG�� VRZLH� SULYDWH
(LQ]HOSHUVRQHQ�RGHU�+DXVKDOWH�

=HLWUHLKHQ

'LH�LQ�NRQVWDQWHQ�(&8�(85������JHPHVVHQHQ�'DWHQ�ZHUGHQ�]XQlFKVW�PLW
+LOIH�GHV�%,3�'HIODWRUV� �HLQ�3DDVFKH�,QGH[�PLW������ �����DOV�*UXQGODJH�
GHV� MHZHLOLJHQ� /DQGHV� LQIODWLRQVEHUHLQLJW�� EHYRU� GHU� (&8�(85�
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